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Studientag Romanische Sprachen an der Freien Universität 10. Januar 2020:

Sprechen fördern und überprüfen

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,

hiermit möchten wir Sie herzlich zum kommenden Studientag einladen. Gerade für die 2. und 3. 

Fremdsprachen stellt, angesichts der im Vergleich zur 1. Fremdsprache deutlich kürzeren Lernzeit, 

die systematische Entwicklung der Kompetenz „Sprechen“ eine beständige Herausforderung dar. 

Auch die Möglichkeiten, sie in der Benotung zu berücksichtigen und dabei kriteriengeleitet 

vorzugehen, sind immer wieder in der Diskussion. 

Auf dem Studientag möchten wir Ihnen daher sowohl die rechtlichen Rahmenbedingungen in den 

Ländern Berlin und Brandenburg vorstellen als auch Möglichkeiten zur Förderung und 

Überprüfung der Kompetenz Sprechen grundlegend diskutieren. Insbesondere in den beiden 

Diskussionsforen zu Beginn und am Ende des Tages werden Ihre Erfahrungen, Erwartungen und 

Fragen hinsichtlich der Feststellung von Sprechleistungen im Mittelpunkt stehen. In den 

Workshops erhalten Sie dann die Gelegenheit, aktuelle Vorschläge für die Förderung bzw. 

Feststellung von Sprechleistungen kennen zu lernen und sich darüber auszutauschen.

Anders als in den vorangegangenen Jahren werden die Workshops dieses Mal vor allem von 

Masterstudierenden der Freien Universität sowie von Vertreterinnen des LISUM gestaltet. Die 

Studienseminare, die seit 2005 einen wesentlichen Beitrag zu den jährlichen Studientagen geleistet 

haben, sehen sich zu unserem großen Bedauern angesichts der neuen Rahmenbedingungen der 2. 

Phase nicht in der Lage, ihre Beteiligung fortzuführen. Wir danken allen beteiligten 

Fachseminarleiterinnen und –leitern, Referendarinnen und Referendaren für ihr langjähriges 

Engagement und hoffen, sie auch weiter am Studientag begrüßen zu können. Außerdem danken wir 

dem LISUM für seine großzügige Unterstützung und Beteiligung.

Einen Überblick über den Tag finden Sie im Anhang. Die genaue Anzahl der Workshops mit Titeln 

und Abstracts teilen wir Ihnen voraussichtlich Anfang Dezember mit. Sie finden Sie dann auch auf 

unserer Homepage https://www.geisteswissenschaften.fu-berlin.de/we05/romandid/index.html.



Der Studientag wird weiterhin kostenlos sein. Wir bitten Sie statt einer Gebühr um Ihre aktive 

(Diskussions-)beteiligung und einen Beitrag für die Kaffeekasse. 

Wegen der überaus großen Nachfrage der letzten Jahre und angesichts der leider begrenzten 

Raumkapazitäten mussten wir eine Teilnehmerbegrenzung einführen. Bitte melden Sie sich als 

Lehrkraft oder Referendar/-in aus Berlin oder Brandenburg daher beim LISUM 

https://tisonline.brandenburg.de/ unter der Veranstaltungsnummer 19L212401 an1. Sollte die 

Technik mehrfach (!) streiken, können Sie sich auch per Fax anmelden: 03378/209 209. Bitte 

achten Sie darauf, auf dem Fax die richtige Veranstaltungsnummer (s.o.), Ihren vollständigen 

Namen, den Namen Ihrer Schule und Ihre Schulregion anzugeben. Bitte geben Sie unbedingt an, 

für welche Sprache Sie an den Workshops teilnehmen wollen (Französisch, Spanisch oder 

Italienisch). Anmeldeschluss ist in der ersten Januarwoche, die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Wir hoffen, Sie im Januar (wieder) zu sehen und verbleiben

mit herzlichen Grüßen

Daniela Caspari - im Namen des gesamten Vorbereitungsteams

1 Eine Anleitung, wie man sich im FortbildungsNetz anmeldet bzw. eine Veranstaltung bucht, finden Sie auf der 
Folgeseite.
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